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©  Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung  mit  Spülvorrichtung  zum  Herstellen  und  Abgeben  von  Mischgetränken. 
©  Bei  einer  Wasserstrahl-Injektionsvorrichtung  ist  eine 
einfache  Spülvorrichtung  vorgesehen,  die  mit  Hilfe  eines  von 
außen  verstellbaren  Prallelementes  (19)  bei  Bedarf  den 
Wasserstrahl  der  Injektionsvorrichtung  so  stört,  daß  in  der 
Mischkammer  (8)  statt  eines  Unterdruckes  ein  Überdruck  bei 
Wirbelströmung  entsteht,  wodurch  die  Mischkammer  von 
der  Zuleitung  (7)  für  den  Fruchtsirup  oder  dgl.  abgetrennt  und 
mit  dem  Wasser  des  Wasserstrahls  eine  intensive  Reinigung 
aller  mit  dem  Mischgetränk  in  Berührung  getretenen  Teile 
der  Injektionsvorrichtung  ausgelöst  wird. 
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1  Wasse r s t r ah l - In jek t ionsvor r i ch tung   an  Dispensern  zum  Herstel len  und  Abgeben  

von  Mischgetränken  aus  Fruchtsirup  oder  Konzen t r a t en   und  Wasser  

Die  Erfindung  be t r i f f t   eine  Wassers t rah l - In jek t ionsvor r ich tung   an  D i spense rn  
5  zum  Herstel len  und  Abgeben  von  Mischgetränken  aus  Fruchts i rup  oder  K o n z e n -  

traten  und  Wasser  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegr i f fs   des  Anspruchs  1.  Diese  
Vorrichtung  kann  auch  zum  Mischen  von  Wasser  mit  Pasten,  Brei  oder  dgl. 
dienen,  um  z.B.  Kakao-Getränke7  Suppen,  Se i fengemische   oder  dgl.  h e r z u s t e l l e n .  

10  Eine  solche  Vorrichtung  ist  z.B.  aus  der  DE-OS  32  34  957  b e k a n n t .  

Es  ist  notwendig  und  auch  meist  üblich,  der  Zuleitung  für  den  Sirup  oder  das 
Konzent ra t   ein  Rückschlagvent i l   zuzuordnen.  Dies  ist  e r forder l ich ,   um  bei  
Auf t re ten   von  Störungen  einen  Eintritt   des  Wassers  oder  des  Mischgetränkes   in 

15  diese  Zuleitung  zu  verhindern.  Ein  solches  Rückschlagvent i l   ist  auch  
erforderl ich,   um  die  Mischkammer  und  alle  mit  dem  Mischgetränk  in  K o n t a k t  
stehenden  Teile  des  Systems  aus  hygienischen  Gründen  mit  Wasser  zu  spülen 
und  zu  reinigen.  Zu  diesem  Zweck  ist  es  bekannt  zwischen  der  M i s c h k a m m e r  
und  dem  Rückschlagvent i l   einen  ges teuer ten  Druckwasseranschluß   vo rzusehen ,  

20  der  bei  abgesper r te r   Zuleitung  zu  dem  Wassers t rahl rohr   zwecks  Durchspü lung  
geöffnet   wird.  Es  ist  auch  möglich  das  Rückschlagvent i l   mit  dem  Anschluß  für  

Sirup  und  Konzent ra t   von  dem  Injektorgehäuse  zu  trennen  und  den  Anschluß  des  
Injektorgehäuses  mit  einer  Spülleitung  zu  ve rb inden .  

25  All  diese  Lösungen  sind  aufwendig  und  kompliz ier t   und  schwierig  zu  bed ienen .  
Der  hohe  Bedienungsaufwand  bietet  das  Risiko,  daß  nicht  in  ausre ichend  k u r z e n  
Abständen  gespült  wird,  was  zu  hygienischen  Problemen  führen  kann.  

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung  die  aufgezeigten  Nachtei le   zu  vermeiden  und  e ine  
30  Wassers t rah l - In jek t ionsvor r ich tung   mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs   so 

weiterzubilden,   daß  bei  geringem  Herstel lungs-  und  Bedienungsaufwand  e ine  
einfache  und  zuverlässige  Spülung  gewähr le is te t   is t .  

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Maßnahmen  des  Anspruchs  1  ge lö s t .  

3 5  

Aufgrund  der  vorgesehenen  Maßnahmen  wird  der  durch  das  W a s s e r s t r a h l r o h r  

zugeführte   und  die  Injektionswirkung  hervorrufende  Wasserstrahl   bei  Bedarf  zu r  
Spülung  der  Mischkammer   und  aller  mit  dem  Mischgetränk  in  Kontakt  t r e t e n d e n  
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1  Teile  der  In jek t ionsvor r ich tung   ausgenützt .   Dies  wird  dadurch  e r re i ch t ,   daß  bei 

Spülbedarf   der  Wassers t rahl   so  gestört   wird,  daß  die  In jek torwirkung  umgekeh r t  

wird  und  in  der  Mischkammer   ein  durch  den  Wassers t rahl   h e r v o r g e r u f e n e r  

Druckans t i eg   e r r e i ch t   wird.  Durch  die  Störung  des  Wassers t rahls   wird  d ieser  

5  zugleich  zu  einer  turbulenten   Strömung  innerhalb  der  Mi schkammer  

umgewande l t ,   wodurch  die  Spül-  und  Reinigungswirkung  wesent l i ch   begüns t ig t  

w i r d .  

Ein  besonderer   Wasseranschluß  für  den  Spülvorgang  ist  nicht  e r fo rde r l i ch .  

IQ  Ebensowenig  sind  Handgriffe   oder  Sfeuerungsmaßnahmen  zur  Bedienung  dieses 

besonderen   Wasseranschlusses   no twend ig .  

Durch  die  E infachhe i t   der  Bedienung  wird  die  o rdnungsgemäße   Spülung  des 

In jek to r sys tems   en tsche idend   begünstigt ,   so  daß  hygienische  Probleme  nicht  zu 

15  b e f ü r c h t e n   s ind.  

Die  Anordnung  ist  so  einfach  im  Aufbau  und  in  der  Bedienung,  so  daß  es  auch 

möglich  ist,  eine  Spülung  des  Systems  au tomat i sch   als  Schlußphase  jedes 

Abgabevorganges   für  ein  Mischgetränk  vorzusehen.   Unabhängig  davon  können 

20  auch  am  Dispenser   schon  vorhandene  B e t ä t i g u n g s e l e m e n t e ,   die  z.B.  zum 

Auslösen  des  Abgabevorganges   für  das  Mischgetränk  dienen  dazu  v e r w e n d e t  

werden,   um  in  Abhängigkei t   vom  Ausgabevorgang  des  Mischge t ränkes   oder  aber  

willkürlich  den  Spülvorgang  auszu lösen .  

25  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer  s chemat i schen   Zeichnung  e ines  

Ausführungsbeisp ie ls   näher  e r l ä u t e r t .  

Die  Figur  zeigt  einen  Wassers t rah l - In jek t ionsvor r ich tung   gemäß  der  Erf indung 

im  senkrech ten   S c h n i t t .  

3 0  

Im  da rges t e l l t en   Beispiel  weist  die  Wasse r s t r ah l - In jek t ionsvor r i ch tung   ein 

l angges t r eck t e s ,   im  vorl iegenden  Fall  horizontal  l iegendes  In jektorgehäuse   1  auf ,  

das  in  einer  Aufnahme  6  des  Dispensers  angeordnet   ist  und  an  se inem 

rückwär t igen   Ende  an  eine  Wasserdrucklei tung  anschl ießbar   ist,  während  das  

35  vordere   Ende  einen  Düsenabschni t t   4  aufweist ,   auf  dem  abgedichte t   und 

schwenkbar   ein  Abgabes tu tzen   5  angeordnet  ist.  Hinter  dem  Düsenabschni t t   4  

ist  eine  Mischkammer   8  vorgesehen,  die  nach  rückwär ts   durchein  D i c h t e l e m e n t  

20  abgeschlossen   ist,  welches  abdichtend  auch  das  zentra l   ent lang  der  Achse  9 
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ies  Injektorgehäuses  1  ausge r i ch te t e   Wassers t rahlrohr   3  umgibt.  Das  D i c h t -  

slement  20  schließt  rücksch lagar t ig   bei  fehlender  Injektorwirkung  die  

seitliche  Anschlußleitung  7  für  den  Fruchtsirup  oder  das  Konzen t ra t   ab.  

In  der  Wand  des  Injektorgehäuses  1  ist  abgedichte t   aber  radial  ve r s ch i ebba r  

angeordnet   ein  Ablenk-  oder  P ra l l e lement   19,  das  in  der  Figur  in  de r  

Ruhestel lung  gezeigt  ist  und  damit  außerhalb  der  durch  die  Mischkammer  8 

führenden  Bahn  des  Wasserstrahls   zwischen  Wassers t rahl rohr   3  und 

Düsenabschni t t   4  liegt.  Das  Pra l le lement   weist  außerhalb  des  

Injektorgehäuses  1  ein  Be tä t igungse lemen t   18  auf.  Die  Anordnung  u m f a ß t  

(nicht  dargestel l t )   ein  Vorspannelement ,   das  bes t rebt   ist,  normalerweise   das  

Pra l le lement   19  in  der  nicht  wirksamen  zurückgezogenen  Stellung  zu  ha l t en .  

In  dem  Spendergehäuse  ist  an  einer  von  außen  zugänglichen  Stelle  e in 

Be tä t igungse lement   im  darges te l l t en   Beispiel  in  Form  eines  Stößels  17 

vorgesehen,  der  in  einem  Balg  16  axial  beweglich  und  abgedichte t   so 

angeordnet   ist,  daß  beim  Eindrükken  des  Stößels  17  das  B e t ä t i g u n g s e l e m e n t  

18  beaufschlagt   und  das  Pra l le lement   19  in  die  Bahn  des  Wassestrahls  b e w e g t  

wird.  

Die  Betätigung  des  Stößels  17  bzw.  des  Be tä t igungse lemen tes   18  kann  a u f  

verschiedene  Weise  erfolgen.  So  .ist  es  möglich  in  dem  Spender  e ine  

Betä t igungsvorr ich tung  vorzusehen,  die  in  Abhängigkeit   von  der  Auslösung 

eines  Abgabevorganges  so  in  Wirkung  gesetzt   wird,  daß  in  der  letzten  Phase  

des  Abgabevor-  ganges  das  Be tä t igungse lement   18  beaufschlagt   wird,  so  daß 

die  Res twassermenge ,   die  für  das  Mischgetränk  benötigt   wird,  als  Spülwasser  

ausgenutz t   wird,  indem  in  der  le tz ten  Phase  des  Abgabevorganges  der  

Wasserstrahl  in  der  Mischkammer  8  gestört   wird,  wodurch  das  

rückschlagar t ige   Dichte lement   20  den  weiteren  Zulauf  von  Fruchtsirup  oder  

Konzent ra t   unterbindet   und  eine  wirbelnde  Spülströmung  in  der  Mi schkammer  

und  dem  Düsenabschnit t   4  und  dem  Auslaufs tutzen  5  erzeugt   wird.  

Im  darges te l l ten   Beispiel  wird  die  Spülung  des  Injektorgehäuses   wil lkürl ich 

vorgenommen.   Dazu  wird  vor t e i lha f t e rwe i se   ein  Be tä t igungse lemen t   wie  ein 

Paddel  12  ausgenutzt ,   das  an  dem  Gehäuse  10  des  Dispenders  bei  12a 

schwenkbar  unter  dem  Auslaufs tu tzen   5  angeordnet   ist.  Dieses  Paddel  l i eg t  

normalerweise   in  der  Einschubbahn  eines  Bechers  in  dem  Ausgabebereich  des  

Dispensers  und  dient  normalerweise   dazu  den  Misch-  und  Abgabevorgang  
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1  auszulösen,   wenn  ein  Becher  ordnungsgemäß  in  den  Dispenser  e i n g e s c h o b e n  

ist.  Diese  Auslösebewegung  des  Paddels  12  ist  durch  den  Pfeil  13  a n g e d e u t e t .  

Dieses  Paddel  12  ist  so  ausgebildet   und  angeordnet ,   daß  es  bei  Bewegung  

en tgegen   der  durch  den  Pfeil  13  angedeu te t en   Auslösebewegung,  also  bei  Be- 

5  wegung  in  Richtung  des  Pfeils  14  den  Stößel  17  beaufschlagt   um  so  den  

Spülvorgang  in  der  beschr iebenen   Weise  auszu lösen .  

Die  beschr iebene  Vorrichtung  a rbe i te t   mit  e rhöhtem  Wasserdruck,  d e r  

vorzugsweise   zwischen  etwa  3,5  und  6  bar  liegt.  Bei  diesem  hohen  Druck  

10  ergibt   sich  mit  Hilfe  der  Ablenkeinr ichtung  eine  hochwirksame  Re in igung  

aller  wichtigen  Bereiche  der  In j ek t ionsvor r i ch tung .  

Es  hat  sich  auch  gezeigt ,   daß  mit  g e s t e u e r t e m   Eingriff  in  den  in  d ie  

Mischkammer   e in le i tenden  Wasserstrahl   auch  das  Gemisch  (Anteile  von 

15  Wasser  und  zugemisch tem  Material)   regul ier t   werden  kann.  Dazu  kann  e i n e  

Jus t i e r e in r i ch tung   vorgesehen  sein,  mit  der  die  Endstellung  des  Ab lenkorgans  

vor  dem  Strahl  e inges te l l t   werden  kann,  wenn  dies  Organ  während  des  

Abgabevorganges   in  den  Strahl  vorbewegt   wird.  Die  Stellung  während  des  

Spülvorganges  kann  davon  unbeeinflußt   b le iben .  

2 0  

2 5  

3 0  

3 5  
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P a t e n t a n s p r ü c h e  

1.  Wasse r s t rah l - In jek t ionsvor r i ch tung   an  Dispensern  zum  Hers te l len   und  Abge-  

ben  von  Gemischen  aus  Wasser  und  anderen  Stoffen,  insb.  von 

Mischgetränken  aus  Fruchts i rup  oder  Konzent ra ten   und  Wasser  mit  e i n e m  

langges t reck ten   In jektorgehäuse,   in  dessen  Innerem  eine  M i s c h k a m m e r  

gebildet  ist,  in  die  von  einem  Ende  des  In jektorgehäuses   ein  an  e ine  

Wasserdruckquel le   anschl ießbares   Wasserstrahlrohr   ragt  und  von  der  e in  

Düsenabschni t t   sich  zum  Austri t t   des  Gemisches  am  anderen  Ende  des  

Injektorgehäuses  e r s t r eck t ,   und  die  wenigstens  eine  sei t l iche  E i n t r i t t s ö f f -  

nung  zum  Anschluß  einer  Ansaugleitung,  insb.  für  den  Fruchts i rup   oder  das  

Konzent ra t   aufweist ,   der  eine  Rückschlagvent i le inr ich tung   zugeordne t   is t ,  

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  an  dem  In jektorgehäuse   (1)  e ine  

von  außen  vers te l lbare   Vorrichtung  (2)  angeordnet   ist,  die  aus  e i n e r  

unwirksamen  Stellung  in  eine  wirksame  Ablenkstel lung  in  die  Bahn  des  

Wasserstrahls  zwischen  Wasserstrahlrohr  (3)  und  Düsenabschn i t t   (4) 

bewegbar  ist .  

2.  Wassers t rah l - In jek t ionsvor r ich tung   nach  Anspruch  1,  dadurch  g  e  k  e  n  n-  

z  e  i  c  h  n  e  t,  daß  die  vers te l lbare   Vorrichtung  ein  etwa  senkrecht   z u r  

Längsachse  (9)  der  Injekt ionsvorrichtung  verschiebbares   P ra l l e l emen t   (2) 

aufweist ,   das  im  Bereich  der  Mischkammer  (8)  in  eine  Stellung  im  A b s t a n d  

vor  der  Mündung  des  Wassers t rahlrohres   (3)  verschiebbar   i s t .  

3.  Wassers t rah l - In jek t ionsvor r ich tung   nach  Anspruch  2,  dadurch  g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß  das  Pral lelement   (2)  in  dem  In jektorgehäuse   (1) 

verschiebbar  gelagert   ist  und  eine  das  Element  in  Richtung  auf  die  unwi rk -  

same  Stellung  vorspannende  Vorspanneinrichtung  a u f w e i s t .  

4.  Wassers t rah l - In jek t ionsvorr ich tung   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  die  von  außen  v e r s t e l l b a r e  

Vorrichtung  (2)  außerhalb  des  Injektorgehäuses  (1)  einen  B e t ä t i g u n g s a b -  

schnitt  (11)  a u f w e i s t .  

5.  Wassers t rah l - In jek t ionsvorr ich tung   nach  Anspruch  4,  dadurch  g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß  der  Betä t igungsabschni t t   (11)  in  eine  Bewegungsbahn  

eines  beweglichen  Auslöseorgans  (12)  für  den  Spender-Vorgang  r a g t .  
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6.  W a s s e r s t r a h l - I n j e k t i o n s v o r r i c h t u n g   nach  Anspruch  5,  dadurch  g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß  das  Auslöseorgan  (12)  in  zwei  e n t g e g e n g e s e t z t e  

R i c h t u n g e n   bewegbar   ist  und  in  der  einen  Richtung  den  S p e n d e v o r g a n g  

aus lös t   und  in  der  e n t g e g e n g e s e t z t e n   Bewegungsr ich tung   den  

B e t ä t i g u n g s a b s c h n i t t   (11)  b e a u f s c h l a g t .  

7.  W a s s e r s t r a h l - I n j e k t i o n s v o r r i c h t u n g   nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da -  

durch  g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  eine  EinSte l le inr ichtung  zur  Ein-  

j u s t i e rung   der  wirksamen  Ablenkstel lung  zwecks  Regulierung  des  Ge -  

misches   vorgesehen   i s t .  
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